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VON MONAT ZU MONAT

Die Verstärkung der Flugwaffe

Das hervorstechendste Ereignis des abgelaufenen Monats bilden die Bemühungen der Armeeleitung
zur yerstär/cung unserer schweizerfsc/ien F/ugwaffe. In der ausserordentlichen Januarsession stimm-
ten die eidgenössischen Räte einem bundesrätlichen Antrag auf Beschaffung von 100 Jagdflugzeugen
des br/iisc/ten Modells «Hunter Mb. V/» im Gesamtkostenbetrag von 313 Millionen Franken zu,
und wenige Tage später legte der Bundesrat dem Parlament eine neue, vom 31. Januar datierte
Botschaft vor, mit welcher die Bestellung von 100 Jagdflugzeugen des in den Flug- und Fahrzeug-
werken Altenrhein entwickelten schweizerischen Typs P-16 beantragt wird, wofür ein Kosten-
betrag von 407 Millionen Franken erforderlich ist. Um diese beiden Flugzeugvorlagen, die gemein-
sam Ausgaben im Totalbetrag von 720 Miiiionen Franken verursachen, zu verstehen, müssen wir
etwas zurückblicken.

1. Angesichts der hohen Kosten der Flugwaffe — diese verschlingt jährlich rund 20 Prozent der
laufenden Militärausgaben — wurde schon im Jahr 1950 der grundsätzliche Beschluss gefasst, im
Sinn einer Sparmassnahme den Bestand unserer Armee an Flugzeugen von 500 auf 400 Apparate
herabzusetzen. Diese Zahl uon 400 Flugzeugen ist noch heute wegweisend.
Im Jahre 1948 sind wir vom Kolbenflugzeug abgewichen und zum Düsenjäger übergegangen. Die
seitherigen Beschaffungen von Düsenflugzeugen erfolgten in den nachstehenden Serien:

— eine erste Serie von 75 «Va??tpire», zwischen April 1949 und Mai 1950 flugfertig in England
gekauft;

— eine zweite Serie von 100 «Vampire», zwischen März 1951 und November 1952 beschafft;
dafür wurden nur noch die Motoren im Ausland gekauft, während die Zellen und übrigen
Bestandteile in der Schweiz hergestellt wurden;

— eine erste Serie von 150 «Venom», zwischen Juni 1953 und August 1956 in Lizenz ganz in der
Schweiz hergestellt;

— eine zweite Serie von 100 «Venom», die zwischen August 1956 und April 1958 ebenfalls ganz
als schweizerische Lizenzfabrikation hergestellt wird und deren Ablieferung demnächst zu Ende
geht.

Da für weitere Beschaffungen der «Venom» nicht mehr in Frage kommt — dieses Flugzeug ist
in den 5 Jahren, in denen es bei uns eingeführt ist, durch die moderne Entwicklung überholt wor-
den — war es notwendig, einen neuen, für unsere Armee passenden Flugzeugtyp zu suchen. Die
rechtzeitige Vorbereitung der Beschaffung neuer Flugzeuge ist unerlässlich, um den Bestand unserer
Flugwaffe auf der Höhe von 400 Maschinen zu erhalten. Wenn man bei uns davon ausgeht, dass

ein Kampfflugzeug während 10 Jahren frontverwendungsfähig ist — was zweifellos ein äusserstes

Orientierungslauf der Sektion Bern des SFV 34. Mai / i. Juni 4958.
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